
Entsprechend den Anforde-
rungen nach mehr techni-
schen Studiengängen wur-
den in den letzten Jahren 
gerade bei den technischen 
Studiengängen deutlich 
mehr Plätze geschaffen. 
Diesem rechtzeitigen Aus-
bau ist auch zu verdanken, 
dass heute 43% mehr Stu-
dienanfänger in den techni-
schen Fächern zugelassen 
werden können. „Im Tech-
nikland Baden-Württemberg 
wollen wir rechtzeitig die 
Weichen stellen, dass wir 
qualifizierten Nachwuchs für 
unsere Unternehmen aus-
bilden“, so MdL Paul Loche-
rer.  
 
In der engen Zusammenar-
beit von Wirtschaft und 
Hochschule liegt das Poten-
zial der Berufsakademien, 
das stellt auch MdL Paul 
Locherer heraus, der die 
Akademien als eine der er-
folgreichsten Innovationen 
der letzten Jahre in der 
Hochschulbildungsland-
schaft sieht. Für ihn liegt die 
Zukunftschance in dem 
Ausbau der Berufsakade-
mien zu dualen Hochschu-
len.  

 
Erfolgsmodell Berufs-
akademie, zu diesem 
Ergebnis kommt auch 
der Wissenschaftsaus-

schuss des Landtags bei 
der Beratung des An-
trags von MdL Paul Lo-
cherer. Bei den erfolgrei-
chen Absolventen und 
den Berufsaussichten im 
Anschluss an das Studi-
um können die Berufs-
akademien hervorragen-
de Ergebnisse aufwei-
sen. MdL Paul Locherer 
sieht in den Berufsakade-
mien ein wichtiges Hoch-
schulmodell der Zukunft.  
 
88 % erfolgreiche Diplom-
Abschlüsse können alle 
Berufsakademien in Baden
-Württemberg im Durch-
schnitt der vergangenen 
zehn Jahre aufweisen. In 
allen drei Studienbereichen 
– Wirtschaft, Technik und 
Sozialwesen – ist die Er-
folgsquote weitgehend 
konstant. Bei den späteren 
Berufschancen attestiert 
Wissenschaftsminister Pe-
ter Frankenberg gar her-
vorragende Aussichten. 
Rund 85 % der Berufsaka-
demie-Absolventen haben 
bereits zum Zeitpunkt ihres 
Abschlusses die Zusage 
für einen Arbeitsplatz. An 
einzelnen Berufsakademie-
Standorten liegt diese Quo-
te sogar über 90 %. „Das 

Erfolgsrezept der Berufs-
akademien ist die enge 
Verzahnung von Ausbil-
dungsstätte und Berufsaka-
demie, das macht sie für 
Unternehmen und Studie-
rende gleichermaßen att-
raktiv“, erklärt MdL Paul 
Locherer.  
 
Beliebt sind die Berufsaka-
demien deshalb nicht nur 
bei den Studienanfängern 
in Baden-Württemberg, 
sondern aus dem ganzen 
Bundesgebiet. Rund 40 % 
der Studierenden kommen 
aus anderen Bundeslän-
dern. Insgesamt hat sich 
die Studienanfänger- und 
Studierendenzahl in den 
letzten Jahren sehr erfreu-
lich entwickelt. Haben im 
Studienjahr 2000/2001 
6783 junge Menschen an 
den Berufsakademien ihr 
Studium aufgenommen, so 
waren es im vergangenen 
Hochschuljahr bereits fast 
8000 Studienanfänger. 
Knapp 21 000 Studierende 
waren im vergangenen 
Schuljahr an Berufsakade-
mien eingeschrieben. Die 
Kapazitäten müssen an den 
Studienstandorten daher 
stetig erweitert werden. 
Auch im Rahmen des Mas-
terplan 2012 für den dop-
pelten Jahrgang wird das 
Studienplatzangebot noch 
einmal deutlich erweitert.  
 

MdL Paul Locherer: Erfolgsmodell Berufsakademie 
weiter ausbauen 
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Warum eine bayerische Kuh 
bei gleicher Fütterung wie 
eine schwäbische Kuh mehr 
Mist produzieren darf, geht 
MdL  Paul Locherer nicht so 
recht ein.  
 
Deshalb hat er als Mitglied des 
Landwirtschaftsausschusses 
im Landtag bei Landwirt-
schaftsminister Peter Hauk 
angeregt, für die intensiven 
Futterbauregionen im Allgäu 
und im Schwarzwald eine An-
passung bei der Stickstoffober-
grenze vorzunehmen. Entspre-
chend der bayerische Ausle-
gung der EU-Regelung sollen 
die Milchleistungskapazitäten, 
die als Basis für die erlaubte 

Menge an Stickstoffausbringung 
dienen, weiter gefasst werden.  
 
„Die Stickstoffausbringungsgrenze 
bei 170 kg von Wirtschaftsdünger 
tierischer Herkunft sind für unsere 
grünlandintensiven und viehstarken 
Betriebe in Baden-Württemberg ei-
ne Hemmschuh der Betriebsent-
wicklung. Deshalb sollten wir darauf 
hinarbeiten, unseren Landwirten 
entgegenzukommen“, begründet 
MdL Paul Locherer seinen Vorstoß 
an das Landwirtschaftsministerium, 
denen er zusammen mit Waldemar 
Westermayer, Kreisvorsitzender des 
Bauernverbandes Allgäu-
Oberschwaben und Peter 
Christmann vom Beratungsdienst 
Allgäu e.V ausgearbeitet hat.  

In ersten Gesprächen hat Minis-
ter Peter Hauk signalisiert, dass 
er die Angelegenheit prüfen wer-
de. So könnten die Milchleis-
tungsklassen 6 000, 8 000 und 
10 000 kg Jahresleistung künftig 
von 6 000 bis 7 999 kg, von 8 
000 bis 9 999 kg und über 9 999 
kg interpretiert werden. In Bay-
ern ist dies bisher bereits der 
Fall, was den Bauern sehr ent-
gegenkommt. „Diese Auslegung 
sollte man auch bei uns in Ba-
den-Württemberg einführen, 
denn sonst kann dem Flächen-
druck bei weitem nicht entspro-
chen werden“, gibt MdL Paul 
Locherer zu bedenken.  
 

MdL Paul Locherer zu Gast beim Kreisagrarausschuss im Paradies 

Milchleistungsklassen sollen bei Stickstoffregelung  weiter gefasst werden 
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Im Gasthaus Paradies in 
Vogt konnte 
Kreisagrarausschussvorsi
tzender Waldemar 
Westermayer neben MdL 
Paul Locherer zahlreiche 
interessierte Mitglieder 
begrüßen, um über 
aktuelle Themen der 
Landwirtschaftspolitik mit 
dem Wangener Wahlkreis-
abgeordneten zu 
diskutieren.  

Im Bereich Milch geht es 
in erster Linie um die 
möglichen Maßnahmen, 
die begleitend zum 
Ausstieg aus der 
Milchquote ergriffen 
werden können. Eine 
Investitionsförderung, die 
in Anlehnung an die 
Förderbedingungen in 
Bayern und Sachsen 
erstellt werden könnte, 
wäre das Ziel. 
 
MdL Paul Locherer hat 
sich in diesem 
Zusammenhang bereits 
an Landwirtschafts-
minister Peter Hauk 
gewandt, um möglichst 
zeitnah ein 
Rahmenkonzept zu 
erarbeiten. „Gerade im 
Hinblick auf die erst vor 
kurzem beschlossenen 
Erhöhung der Milchquote 
müssen wir bald agieren“, 
ergänzt MdL Paul 
Locherer.  

Paradiesisch sind leider 
derzeit die Aussichten auf 
dem Agrarsektor trotz 
stabiler Preistendenzen 
noch lange nicht. 
Besonders interessiert war 
man natürlich an den 
Maßnahmen des Landes 
zum Ausstieg aus der 
Milchquote. „Wir brauchen 
eine nachhaltige 
Investitionsförderung für 
die Milchviehhalter in 
unserer Region, denn wir 
wollen nicht vom 
Marktgeschehen 
abgehängt werden“, fordert 
Kreisagrarausschuss-
vorsitzender Waldemar 
Westermayer.   
 
„Milch und Landwirtschaft 
wird in den nächsten 
Wochen und Monaten 
verstärkt ein Thema im 
Landtag sein. In mehreren 
Großen Anfragen, die auch 
auf meine Initiative hin 
entstanden sind, 
beschäftigt man sich mit 
den Themen Health Check 
und Milchwirtschaft“, 
konnte MdL Paul Locherer 
den Mitgliedern mitteilen.  

MdL Paul Locherer im Gespräch mit dem 
Kreisagrarausschuss 



Wie schnell Bits und 
Bytes durchs Internet 
flitzen, ist mittlerweile 
zur Standortfrage im 
ländlichen Raum gewor-
den. „Wir wollen die wei-
ßen Flecken auf der 
Breitbandkarte, die es 
noch in Oberschwaben 
gibt, nach Möglichkeit 
beseitigen“, gibt MdL 
Paul Locherer die Ziel-
richtung vor.  
 
Auch Franz Romer, MdB 
begrüßte die Initiative der 
Koalitionsfraktionen im 

Deutschen Bundestag. 
„Mit dem Antrag zur bes-
seren Breitbandversor-
gung im ländlichen Raum 
unterstützen wir den in der 
heutigen Zeit entscheiden-
den Infrastrukturausbau. 
Ich bin zuversichtlich, dass 
der Antrag nach den Aus-
schussberatungen zügig 
beschlossen wird“ sagte 
Franz Romer. Insgesamt 
stellen Bund und Land in 
den nächsten drei Jahren 
rund 23 Millionen Euro für 
den Ausbau bereit, wobei 
das Land Baden-

Württemberg mit rund 20 
Millionen Euro den Löwen-
anteil trägt. „Der Ausbau 
der Breitbandversorgung 
ist uns das wert, denn wir 
wollen den ländlichen 
Raum nachhaltig stärken. 
Gerade hier in Oberschwa-
ben gibt es noch einiges 
zu tun“, erklärt MdL Paul 
Locherer.  
 
Im Arbeitskreis Landwirt-
schaft der CDU-
Landtagsfraktion hat er 
sich daher für eine mög-
lichst baldige Festlegung 

Welche Erfolgsgeschichte 
die Biogasproduktion in 
den vergangenen Jahren 
aufweisen kann, das zeigt 
auch das Beispiel der Fir-
ma Schnell, die mit ihrer 
Technologie für Zünd-
strahlmotoren eine heraus-
ragende Stellung am 
Markt erreicht hat und mitt-
lerweile 160 Beschäftigte 
hat.  Momentan steht die 
Branche jedoch mit der 
Novellierung des Energie-
einspeisegesetzes, das 
derzeit im Bundestag zur 
Anhörung steht, vor gro-
ßen Herausforderungen.  
 
 „Als Abgeordnete des 
ländlichen Raums ist es 
für uns natürlich von Inte-
resse, dass die großen 
Energiekonzerne die 
Landwirte als Energiepro-
duzenten von Biogas ver-
drängen“, so die beiden 
Bundestagsabgeordneten 
Dr. Andreas Schockenhoff 
und Franz Romer. Sie wol-
len sich dafür einsetzen, 
dass in erster Linie kleine-
re und mittlere Energiepro-
duzenten gefördert wer-

den. „Hier muss ganz klar 
darauf geachtet werden, 
dass industrielle Biogasan-
lagen nicht den kleineren 
Anlagen die Förderungen 
wegnehmen“, gibt Hans-
Jürgen Schnell zu beden-
ken.  MdL Paul Locherer 
als Mitglied des Landwirt-
schaftsausschusses hat 
sich bei Landwirtschafts-
minister Peter Hauk be-
reits dafür eingesetzt.  
 
Bevor im Juni in Berlin 
jedoch über die Neufas-
sung entschie-
den wird, gilt 
es noch eine 
Stellschrauben 
in Richtung 
Gerechtigkeit 
im Wettbe-
werb zu verän-
dern. Alt- und 
Neuanlagen 
sollten nach 
Möglichkeit 
weitgehend 
ähnlich behan-
delt werden.  . 

Zu einem Meinungsaus-
tausch über die Novellie-
rung des Energieeinspei-
sungsgesetzes trafen 
sich die beiden Bundes-
tagsabgeordneten Dr. 
Andreas Schockenhoff 
und Franz Romer sowie 
MdL Paul Locherer mit 
Hans-Jürgen Schnell, 
stellvertretender Präsi-
dent des Fachverbandes 
Biogas, der im interkom-
munalen Gewerbegebiet 
Wangen-Amtzell führen-
der Hersteller von Zünd-
strahlmotoren für Bio-
gasanlagen ist.  
 
Wettbewerbsgerechtigkeit 
ist eines der vorrangigen 
Ziele, die Hans-Jürgen 
Schnell bei  der Neufas-
sung des Gesetzes ver-
wirklicht sehen will. „Die 
Biogasproduktion ist mitt-
lerweile zu einem festen 
Standbein unserer Land-
wirtschaft geworden. Faire 
Bedingungen auf dem 
Markt sind die wichtigsten 
Voraussetzungen für eine 
nachhaltige Zukunft“, so 
Hans-Jürgen Schnell.  
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der Förderrichtlinien 
eingesetzt. Ende April soll 
es soweit sein und die 
Kommunen können ihre 
Förderanträge stellen. „Im 
Wesentlichen wird sich 
der Förderbereich auf den 
Bau von Breitbandtrassen 
und auf Modellprojekte 
konzentrieren. Doch für 
die betroffenen 
Gemeinden heißt es 
rechtzeitig aktiv werden, 
um in den Genuss einer 
möglichen Förderung zu 
kommen“, so MdL Paul 
Locherer.  

Die Abgeordneten Franz Romer (MdB)(l.), Dr. 
Andreas Schockenhoff (MdB) (2.v.r.) und Paul 
Locherer (MdL) (l.) waren zum Meinungsaustausch 
bei der Firm Schnell in Amtzell gekommen. Mit im 
Bild Firmaneinhaber Hans-Jürgen Schnell 
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Allgäuer Käse trifft Fellbacher Wein  

Zu württembergischen Wein gehört 
Käse aus dem Allgäu, befanden die 
beiden Landtagsabgeordneten Paul 
Locherer und Christoph Palm.  

Schnell war die Idee geboren, dass die 
LandFrauen aus dem württembergi-
schen Allgäu mit ihrer neuen Vorsitzen-
den Petra Miller den Käseverkauf bei 
der Weinmesse zum 150jährigen Jubi-
läum der Fellbacher Weingärtner Ge-
nossenschaft übernehmen. Mit dabei 
war auch die Allgäuer Käsekönigin Me-
lanie Reck als charmante und kompe-
tente Botschafterin für die heimischen 
Produkte.  

Paul Locherer ist viel 
beschäftigt als 
Vertreter des 
Wahlkreises Wangen 
im Landtag, doch für 
eine Schulstunde 
schlüpfte sogar in die 
Rolle des Lehrers. In 
der Hauptschule Isny 
berichtete der 
Landtagsabgeordne-
te den Schülerinnen 
und Schülern der 
Klasse 9c aus seiner 
Arbeit im Parlament 
und wichtige Themen 
der Landespolitik .  
 
Eigentlich stand 
Mathematik bei Rektor 
Sepp Mechler auf dem 
Stundenplan, doch statt 
der Zahlen und  

Figuren rückte Politik 
in den Mittelpunkt. 
Kurzweilig und 
interessant vermittelte 
Paul Locherer den 
Schülerinnen und 
Schülern, was die 
Arbeit eines 
Landtagsabgeordnete
n umfasst und welche 
Kompetenzen die 
Länderebene innehat. 
Die Themen Bildung 
und Jugendschutz 
interessierten dabei 
natürlich in erster 
Linie. 
 
„Uns hat es gefallen, 
wie locker Herr 
Locherer uns das 
rüber gebracht hat“, 
war die Meinung der 

Schüler. Schließlich 
stand nicht Partei-politik, 
sondern sachliche 
Information über die 
Landtags-arbeit im 
Mittelpunkt. „Politik ist 
nichts Fernes, sondern 
unheimlich lebensnah. 
Haltet die Augen offen 
und engagiert euch, 
damit ihr etwas bewe-
gen könnt“, so MdL Paul 
Locherer. 
 
Im Anschluss an die 
Unterrichtsstunde 
diskutierte MdL Paul 
Locherer gemeinsam mit 
der Schulleitung, Lehrer- 
und Elternvertretern 
über die aktuellen und 
künftigen Schülerzahlen 
an der Isnyer Haupt-
schule.  

Die Bank im Parlament tauschte MdL Paul 
Locherer für eine Schulstunde mit dem Pult 
des Lehrers in der Klasse 9c.  


